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Wettbewerb.
Lieber Nebelspalter,
du wunderst dich über die anachronische
Zusendung einer Lösung des Wettbewerbes

in Sachen Schlittschuhläuferin. Sogar
«von einer Dame aus dem Kanton Zürich»
schreibst du.
Ich bin in der Lage, dich und deine werte
Leserschaft aus dem diesbezüglichen
Dilemma zu reissen, weil ich den Fall näher
kenne.
Bei der Dame handelt es sich nämlich um
eine (nicht wahr, du hast es vermutet!)
Bernerin. Wäre die Holde in Bern geblieben,

so wäre besagte Wettbewerbslösung
vermutlich so zwischen 1932 33 in
Rorschach glatt gelandet. Nun sie aber auf
Ende Oktober 1930 nach Zürich verzogen
ist, ist selbige durch das Einatmen zürcherischer

Luft von zürcherischer Speditivität
derart beeinilusst und durchdrungen worden,

dass die Einsendung der Lösung schon
jetzt erfolgte. Also, trotzdem es etwas
paradox klingt, ge wissermassen eine
Frühgeburt.

Mit bestem Gruss dein P.

H. B. in St. Gallen. Sie wundern sich über
die Naivität, mit der ein rheintalischer Händler

das Schweizerwochen-Plakat an zwei
Bananen aufgehängt hat. Diese exotischen
Früchte passen allerdings schlecht zum
exklusiven Sinn des Schweizerwoche-Plakates.
Vielleicht jedoch unterschätzen Sie den Mann
und seine Naivität erweist sich bei näherer
Untersuchung als bittere Satire.

Bevölkerungs-Zunahme.
Der Druckfehler passiert von Zeit zu Zeit.
Wir haben ihn einmal glossiert. Allen
Einsendern Dank und Grüezi.

Postkarte aus Aarau.
Sonderbar ist,
dass der überzeugteste Sozialist,
wie der rabiateste Kommunist,
gern gut bürgerlich isst!

Mit einem Wort des grossen Cartesius (René
Descartes) könnte man hier erklärend
antworten: Der Mensch ist, was er isst!
ergo wäre der Sozialist wie auch der Kom¬

munist im Grunde gut bürgerlich, was
wiederum und diesmal insofern sonderbar ist,
als sie es nicht sind. Vielleicht klärt
uns ein ganz Gerissener über diese
Widersprüche auf.

Ein 25jähriger Abonnent schreibt:
Als 25-jähriger Abonnent des

«N.-Sp.» erlaube ich mir, einen kleinen
Beitrag einzusenden, nämlich ein Inserat
Nr. 250 der «Thurgauer Volkszeitung»

und hoffe, dass dasselbe unter
humoristischen Bemerkungen Aufnahme findet.
Obstmarkt Frauenfeld.
Der letzte Obstmarkt findet Freitag den
31. Oktober 1930 statt. Der Gemeinderat

wird in bisheriger Weise während den
Monaten November und Dezember nur
noch an Samstag-Vormittagen weiterge-
geführt. Der Gemeinderat sollte heissen:

Der Gemüsemarkt.
Mit aller Hochachtung J. F.

Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit und
freuen uns, einem unserer ältesten Abonnenten

Raum für sein Wort einräumen zu
dürfen.

H. Sch. in Z. Die Liebesbriefe sind sehr talentiert.

Versuchen Sie mal etwas in Prosa.

L. B., stud. phil. Sehr umfassend und geistreich

aber nicht passend für unser Blatt.
Versuchen Sie eine geistreiche Skizze über
die Frau von Heute, vielleicht in
Gegenüberstellung verschiedener Urteile.

Der Abbruch-Honegger
hatte dieser Tage folgendes Inserat in der
Zeitung:

«Per sofort tüchtige Arbeiter
auf Abbruch gesucht.»

Der Mann leidet offenbar an einer fixen
Idee alles auf Abbruch Latten, Ziegel,
Türen, Fenster wieso nicht auch Arbeiter

vielleicht bekommt er sie so billiger!

Das Tor der Welt.
Lieber Nebelspalter!
Vielleicht interessiert Dich nachstehende
wahre Begebenheit:
Ich sitze beim Frühstück im «Bären» in
B. Kommt der Bier -Lastwagen angerollt.
Frägt der Bierfuhrmann die Serviertochter:
«Isch am Sundig e Match???»
Frägt die Serviertochter die Bärenwirtin:
«Isch am Sundig e Match?»
Antwort:
«Nei!»
Meint der Bierfuhrmann:
«S'isch numme wäg'em ablade!!»

Hansli.
Es ist nicht das erste Mal, dass wir auf die
wunderbaren Zusammenhänge zwischen einem
Fussball und einem Glas Bier aufmerksam
gemacht werden. Beide haben die irdische
Bestimmung durch ein Tor zu wandern, der
Ball durch das Fussballtor, das Bier durch
das Rachentor dass aber ein simpler
Bierfuhrmann von diesen geheimnisvollen
Zusammenhängen Kenntnis hat, das scheint uns
der Gipfel des Wunderbaren.
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Der neueste Witz.
Lieber Nebelspalter!
Ganz bestimmt kennst Du diesen Witz
noch nicht, denn es ist höchstens eine
Viertelstunde her, dass ihn mir einer
erzählt hat. So frage ich dich denn: Weisst
Du, dass der Zirkus Sarrasani mit der
Stadt Zürich in einen heikein Prozess
verwickelt wurde? Du weisst es nicht! und
so will ich es Dir sagen: Weil er nicht alle
Kameler mitgenommen hat!
(Ich bin zwar auch ein Zürihegel.)
Gruss: G.

Ojeh-ojeh wenn er doch wenigstens Sie
mitgenommen hätte. Wir sind untröstlich!

W. G. in P. Diesmal nichts.

Aus dem Briefkasten eines Schweiz. Fam.-Bl.
Von E. B. H a a r f ä r b e n. Ich werde seit
längerer Zeit meiner Haare wegen
verleumdet, und zwar behauptet man, ich
solle dieselben gefärbt haben. Kann man
nun irgendwo die abgeschnittenen Haare
untersuchen lassen? Ich habe auch schon
gehört, dass Kapuziner die Verleumder
beeinflussen können, und zwar so, dass die
Verleumder zu mir kommen müssen, um
Abbitte zu leisten. Wer ratet mir?

Wer wäre da besser geeignet, dem armen
verleumdeten Kind zu raten, als wir. Wir
raten also: Schneiden Sie sich sämtliche
Haare ab und senden Sie dieselben an die

Rosshaarverwertungsstelle des Blindenheims.
Keinem Menschen wird es dann noch
einfallen, Sie des Haarfärbens zu verdächtigen.
Punkto Beeinflussung von Verleumdern
verwechselten Sie wohl Kapuziner mit
Benediktiner. Letzterer ist in jedem besseren
Likörgeschäft zu haben und wirkt tatsächlich
Wunder. Meist genügt eine Flasche pro
Verleumder, um ihn soweit zu bringen, dass er
Abbitte leistet. Wegen ihres Geisteszustandes

lassen Sie sich am besten von einem

Spezialisten untersuchen.

Nicht Expedition.
An die Expedition des Nebelspalter!
Beiliegend sende ich Ihnen einen Beitrag
für den Nebelspalter und hoffe etc.

Solche Briefe bitten wir an die Redaktion
des Nebelspalter zu adressieren, Nicht an
die Expedition. Die Redaktion besorgt den
Textteil und hat mit der Expedition nichts
zu tun. Die Expedition besorgt den Versand
und den Inseratenteil. Abonnementsbestellungen

und Inserataufgaben sind daher
zweckmässig an die Expedition zu richten.
Wir bitten unsere Freunde im Interesse
raschester Erledigung ihrer Zuschriften und

Aufträge, sich an diese Unterscheidung zu
halten.

Auflösung aus Nr. 46

OIE GROSSE ZAHL OER BESTÄNDIGE
RAUCHER VON WEBER STUMPEN
ZEUGT FÜR DEREN GUTE
HCIEI SÖHNE A.-C. MENZIKE»
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Wettbewerb.
Lieber lVebelspalter,
du wunderst dick üker die anackrooiscke
Zusendung einer Lösung des Vettbewer-
des in Lacken Lcklíttsckuklauîerin. 8ogsr
«von einer Darne aus dem Kaoton ?ürick»
sckreibst du.
Ick bin in âer Lage, dick und kleine werte
Lesersckait aus dem diesbezüglicken Di-
lernina zu reissen, weil ick deo Lall näker
kenne.
Lei 6er Darne kaodelt es sick närnlick urn
eine soient wakr, du kast es vermutet!)
Lernerill. Väre clie Holde in Lero geblie-
beo, so wäre besagte VettbewerbsILsung
verrnutlick so zwiscken 1932 33 io Ror-
sckack glatt gelandet. iVun sie aber auk

Lode Oktober 193» oack Lörick verzogen
ist, ist selbige durck dss Lioatmea zürcke-
riscker Luit voo zürckeriscker 8peditivität
derart beeioilusst uod durckdruogeo wor»
den, dass die Lioseoduog der Lüsuog sckon
jetzt eriolgte. ^Iso, trotzdem es etwas
paradox klingt, gewisserrnassen eine Lrük-
geburt.
lVlit besteio Oruss dein

H. ö. in 8t. Oallen. 8ie wundern sick über
die lVsivitst, mit der ein rkeintsliscker Händ-
1er dss Lckweizerwocken-LIskst sn zwei
Lsnsnen sukgeksngt kst. Diese exotiscken
brückte psssen sllerdiogs sckleckt zum ex-
klusiven 8inn des 8ckweizerwocke-?Iskstez.
Vielleickt jedock untersckstzen 8ie den Nson
und seine l^lsivitst erweist sick bei nskerer
Llntersuckung sls bittere 8stire.

kevölkerungs-^uoakme.
Der Druckkskler psssisrt von ?eit zu ?eit.
Vl/ir ksben ikn einmsl glossiert, ^llsn Lin-
Sendern Dsnk uod Orüezi.

Postkarte aus àrau.
8ooderbar ist,
dsss der überzeugteste 8ozialist,
wie der rabiateste Kommunist,
gern gut biirgerlick isst!

lvlit einem Vl/ort des grossen Lsrtesius slìenê
Descsrtesj könnte msn kier erklärend snt-
Worten: Der lvlensck ist, wss er isst!
ergo wsre der Lozisàt wie suck der Kom-

munist im Qrunde gut bürgerlicb, wss wie-
derum und diesmsl iosokern sonderbar ist,
sls sie es nickt sind. Vielleickt klärt
uns ein gsnz (Gerissener über diese V^ider-
sprücke suk.

Lio 25jäkriger ^boooeot sckreibt:
^Is 25-jäkriger ^bonoeot des

«bl.-8p.» erlsube ick mir, einen kleinen
Leitrag einzusenden, nämlick ein Inserst
lVr. 25» der «îkurgauer Volkszei-
t u n g » und kolke, dass dasselbe unter ku-
invristiscken Lemerkuogeo^uinakme iindet.
Obstmarkt Lrsueokeld.
Der letzte Obstmarkt iindet Lreitsg den
3t. Oktober 1930 ststt. Der Oemeiode-
rat wird in biskeriger Veise wäkread deo
lvlonsten lVovember und Dezember nur
nock an 8amstag-Vormittagen weiterge-
gekükrt. Der Oemeioderat sollte keis-
seo: Der Oemüsemarkt.
lVlit aller Hockacktung ^. L.

V^lr dsnken kür Ikre àkmerkssmkeit und
kreuen uns, einem unserer ältesten Abonnenten

Ksum kür sein V/ort einräumen zu
dürkeo.

II. 8ck. in 2. Die Liebeskrieke sind sekr tslen-
tisrt. Versucken 8ie msl etwss in Lross.

k., stud. pkil. Lekr umkssssnd und geist-
reick sber nickt psssend iür unser LIstt.
Versucken 8ie eine gsistreicke Lkizze über
die Lrsu von Heute, vielleicbt in Legen-
Überstellung verscbiedener llrteile.

Der àbruck-rlonegger
bstte dieser ?sge kolgendes Inserst in der
Leitung:

«Ler sokort tücktige Arbeiter
aui Abdruck gesuckt.»

Der j^isnn leidet okkenbsr sn einer kixeo
Idee slles suk ^bbruck Lstten, Siegel,
l'ürsn. Lenster wieso nickt suck Arbeiter

vielleickt bekommt er sie so billiger!

Das lor der Vl/elt.
Lieber tXebelspalter!
Vielleickt interessiert Dick oackstekeode
wakre Legebenkeit-
Ick sitze beim Lrükstück im «kären» in
L. Kommt der Lier -Lastwagen angerollt.
Lrsgt der Lierkukrmaoo die 8erviertockter:
«Isck am 8uodig e lvlatck???»
Lrsgt die 8erviertockter die Lsrenwirtio:
«Isck am 8uadig e lvlatck?»
^otworti
«lVei!»

lvleint der kiertukrmaoo:
«8'isck oumme wâg'em a b I s d e !»

Uansli.
Ls ist nickt dss erste Nal, dsss vir suk die
wunderbsren ^ussmmenbsnge zviscben einem
LussbsII und einem Liss Lier sukmerkssm
gemscbt werden. Leide ksben die irdiscks
Lestimmuog durck eio l'or ZU wsndern, der
Lsll durck dss LussksIItor, dss Lier durck
dss Ksckentor dsss sber ein simpler Lier-
kubrmsnn von diesen gebeimnisvollsn ?u-
ssmmsnksngen Kenntnis kst, dss sckeint uns
der Lipkel des Vi/underbsren.

Der neueste Vitz.
Lieber lVebelspalter!
Oanz bestimmt kennst Du dieseo Vitz
oock nickt, denn es ist köckstens eioe
Viertelstunde ker, dass ikn rnir einer er-
zäklt kat. 8o lrage ick àk denn: weisst
Du, dass der Zirkus 8arrasani mit der
Ltadt Lörick in einen keikeln ?rozess
verwickelt wurde? Du weisst es nickt! uod
so will ick es Dir sagen: w'eil er nickt alle
Kameler mitgenommen kat!
(Ick bin zwar auck ein ?ürikegel.)
Lruss: L.

Ljek-ojeb wenn er dock wenigstens Lie
mitgenommen kstte. ^X/ir sind untröstlick!

w'. L. in Diesmsl nickts.

às dem Lrieikasteo eioes 8ckweiz. l^am.-LI.
Voo L. k. LlaarîLrben. Ick werde seit
längerer ?eit meiner Haare wegeo ver-
leumdet, uod zwar bekauptet mao, ick
solle dieselbe» geiarbt kabeo. Kann msn
ouo irgendwo die abgesckoitteoeo Haare
untersucken lassen? Ick kabe suck sckon
gekört, dass Kapuziner die Verleumder be-
eioilusseo köooeo, und Zwar so, dass die
Verleumder ZU mir kommen müssen, um
Abbitte ZU leisten, Ver ratet mir?

Ver wsre ds besser geeignet, dem srmen
verleumdeten Kind ZU rsten, sls wir, Vir
rsten slso: Lckneiden 8ie sick ssmtlicke
llssre sb und senden 8ie dieselben sn die

Kosskssrverwertungsstelle des LIindenkeims.
Keinem lvlsnscken wird es dsnn nock sin-
ksllen, Lie des llssrksrbens Zu vsrdscktigen.
Lunkto Leeinklussung von Verleumdern vsr-
weckselten Lie wokl Kspuzioer mit Lene-
diktiosr. Letzterer ist in jedem besseren Li-
körgesckskt Zu ksben uod wirkt tstsscblick
V^under. Kleist genügt eine LIsscke pro Ver-
Isumder. um ikn soweit Zu bringen, dsss er
Abbitte leistet. Vegeli ibres Leisteszustsn-
des Isssen Lie sick sm besten von einem

Lpezislisten untersircken.

leickt Lxpedition.

à die Lxpedition des lVebelspalter!
Leiliegeod seode ick Ikoen eioeo Leitrsg
Iür deo tVebelspalter und kolke etc.

Lolcke Lrieke bitten wir sn die lîedsktion
des iVebelspsIter zu sdressiersn. blickt sn
die Lxpedition. Die Redaktion besorgt den

lextteil und kst mit der Lxpedition nickts
zu tun. Die Lxpedition besorgt den Vsrssnd
und den Inssrstenteil. ^bonnementsbestel-
lungen und Inserstsukgsben sind dsber
zweckmässig sn die Lxpedition zu rickten.
Vir bitten uosere Lreunde im Interesse rs-
sckester Lrledigung ikrer ^usckrikten und

àktrsge, sick sn diese llntersckeidung zu
ksltsn.

^uklösunK aus lXr. 46

vlii lî«.088li ^ltl 0ek kli8I/i!>il>lIZl:
lìAticiliîk V0i» Wlikclì SltllvIpliU
lültlZI l"Üki lZcklii» Kl>7!I »
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